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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/7917/18

03 V ÖPNV und Verkehr
Stadtrat Moßmann Datum: 

16.07.2018

Antrag  
Beschließendes Gremium:
Ortsrat der Ortschaft Ochtmissen

Antrag "Radverkehrsplanung in der Hansestadt Lüneburg: Beseitigung von Radver-
kehrsbarrieren/Behinderungen" (Antrag der SPD-Fraktion im Ortsrat Ochtmissen 
vom 9. Juli 2018, eingegangen am 16.07.2018, 08:30 Uhr)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 16.08.2018 Ortsrat der Ortschaft Ochtmissen

Sachverhalt:
Siehe Antrag der SPD-Fraktion im Ortsrat Ochtmissen vom 09.07.2018 (eingegangen am 
16.07.2018, 08:30 Uhr).

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: siehe Stellungnahme

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:
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Anlage/n:
Antrag der SPD-Fraktion im Ortsrat Ochtmissen vom 9. Juli 2018

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
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323 - Straßenverkehr 

Bearbeiter Joachim Bodendieck 

℡℡℡℡ 04131 309-3276 - ���� 309-3292 
 

23. Juli 2018 

 

 

01R 
 
über 
 
a) Herrn Oberbürgermeister Mädge und 
 
b) Herrn Stadtrat Moßmann  
 

 
 

Antrag der SPD-Fraktion im Ortsrat Ochtmissen der Hansestadt Lüneburg vom 09.07.2018 
zur Sitzung des Ortsrates Ochtmissen am 16.08.2018  
 
Radverkehrsplanung in der Hansestadt Lüneburg: Beseitigung von Radverkehrsbarrie-
ren/Behinderungen 
 
Stellungnahme der Verwaltung  
 
Es wird beantragt, die von Herrn Professor Pez vorgelegte Studie von der Leuphana-Universität 
Lüneburg zur Radverkehrsplanung mit dem Schwerpunkt der Beseitigung von Hindernissen für 
Fahrradfahrer in einen Aktionsplan der Hansestadt Lüneburg münden zu lassen. Ferner wird bean-
tragt, die für die Umsetzung erforderlichen Kosten zu ermitteln und in die Haushalte der kommen-
den Jahre einfließen zu lassen. In einem ersten Schritt sollten zumindest die Verkehrsschilder den 
Empfehlungen entsprechend angepasst, ausgetauscht bzw. neu aufgestellt werden und die Um-
laufsperren entfernt bzw. versetzt werden. 
 
Die Ergebnisse aus dem von Herrn Professor Pez durchgeführten Projektseminar zur flächende-
ckenden Erhebung von Radverkehrshindernissen im Stadtgebiet Lüneburg und Umland sind der 
Verwaltung bekannt. Die Prüfung und Umsetzung der Ergebnisse wird einige Zeit und personelle 
Ressourcen in Anspruch nehmen und muss sich flächenhaft auf das gesamte Stadtgebiet bezie-
hen. In diesem Zusammenhang wird auch die Frage zu klären sein, ob und wie ggf. ein Aktions-
plan aussehen kann und welche unmittelbaren und mittelbaren Kosten damit voraussichtlich ver-
bunden sein werden. Die im oben genannten Antrag enthaltenen Auszüge mit den ergänzten Emp-
fehlungen/Vorschlägen für den Bereich der Ortschaft Ochtmissen werden im Rahmen der Ge-
samtbetrachtung berücksichtigt. 
 
Vorgezogen hat die Verwaltung bereits die Prüfung der Beschilderung der ausgewiesenen Sack-
gassen. Es ist eine verkehrsrechtliche Anordnung bereits ergangen, stadtweit die noch mit dem 
Verkehrszeichen 357 „Sackgasse“ ausgeschilderten so genannten unechten Sackgassen, die für 
den motorisierten Verkehr zwar eine echte Sackgasse darstellen, für Fußgänger und/oder Radfah-
rer (zumindest schiebend) aber durchlässig sind, auf Durchlässigkeit zu überprüfen und entspre-
chend der Situation vor Ort durch eines der neuen Verkehrszeichen 357-50 „Für Radverkehr und 
Fußgänger durchlässige Sackgasse“, Verkehrszeichen 357-51 „Für Fußgänger durchlässige 
Sackgasse“ oder Verkehrszeichen 357-52 „Für Radverkehr durchlässige Sackgasse“   zu erset-
zen. Die konkrete Umsetzung der Umbeschilderung erfolgt durch die Abwasser, Grün und Lüne-
burger Service GmbH (AGL). Ein entsprechender Auftrag wurde bereits erteilt.  
 
 
 
 
 
 
  … 
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Kosten der Umsetzung der Maßnahmen: 
a) Für die oben erwähnten und gegenüber der AGL bereits beauftragten Umbeschilderungs-
maßnahmen im Zusammenhang mit den „unechten Sackgassen“ belaufen sich die Kosten 
nach überschlägiger Schätzung der AGL auf rund 1.000,00 – 2.000,00 €. Dabei wurde unterstellt, 
dass alle im Rahmen des Projektseminars ermittelten Sackgassenschilder einer Umbeschilderung 
bedürfen. Die Kosten hierfür sind an die AGL zu erstatten.  
 
b) Die Kosten zur Umsetzung der weitergehenden Vorschläge zum Abbau ordnungsrechtli-
chen und physischen Radverkehrshemmnissen bedürfen einer Einzelfallprüfung. Der damit 
verbundene Aufwand ist noch nicht bezifferbar. Im Zuge der Haushaltsplanberatungen wird die 
Verwaltung einen Vorschlag unterbreiten, mit welchem Ansatz für das Haushaltsjahr 2019 und 
Folgejahr(e) die Umsetzung der Maßnahmen finanziell hinterlegt werden sollte.  
 
 
Kosten für Stellungnahme: 50,00 € 
 
Im Original gezeichnet 
 
Bodendieck 
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